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Z. 331 n (3) Nr. 471« ^ l 5961.
K u n d m a c h u n g

wegen He rs te l l ung " ° " ^ eisernen
Ucberbruckungen von l b is 8 K l a f t e r
S p a n n w e i t e in der k. k. S t a a t s e l s e n -
bahnstrecke zwischen Laibach und dem

Trauc rbe rge .
I n 3olqe hohen Ministerial ^ Erlasses vom

5». I u " i l f t52, Z. 5«9l ^''., wud die Hcr-
steM'ng von 8 eisernen Vrückenconstructionen
von 1—8" Spainnveite in der k. k. Staats-
Eisenbahnstrecke zwischen öaibach und dem Trauer-
berq, mit Ausschluß der Mauerwerkherstellu»gen,
im Wege der öffentlichen Concurrenz durch Ueber-
teichung schliftlicher Offerte an den Mindestfor-
dernden überlassen.

Denjenigen welche diese Bauführung zu über,
nehmen beabsichtigen, wird Folgendes zur Richt-
schnur bekannt gegeben.

l, Es sind die Kosten für die Einarbeitung
des Materials zu zwei Brücken von 1 " Spann-
weite (mit einer Eisenbahnschienen-Construction,
wozu die Schienen vom hohen Aerar beigestellt wer-
den) u) 45tt fl.2? kr, zusammen auf 91« fl. 54 kr.

2. Einer Brücke über den l ^ -
^n^k., - Nach mit 2 Oeffnungen
von 8" Spannweite (mit hohler !
Blechröhrenconstruction) auf . 2378« » 26 »

3 Einer Durchfahrt von 3"
Spannweite (mit einer Eisenbahn-
schienen Construction) wozu die
Schienen vom hohen Acrar beige-
stellt wetden) auf . . N l«8» 8 .>

4. Einer Brücke über den 15, c-
7^^jl/.-Bach von 2" Spann-
weite (mit einer Eisenbahnschienen-
Construction, wozu ebenfalls die
Schienen vom hohen Aerar bei- !
gestellt werden) auf . . «95 „ 3 l »>

5. Drei Bücken über den Zoru'-
schen, Moßcyaler Graden und
5ill>ll n.',-Bach, jede von<l" Spann-
weite ! mit Blechröhrcn - Construc-
tion) :>) 7755 fl. 29 kr., zu-
sammen auf . . . 23.2«« » 2 7 »

49.733 fl. 26 kr.
praliminirt, von welchem Betrage 5 A als das
5uk K. 5 bedungene Vadium zu leisten seyn

wird.
«. Die auf einem 15 kr. Stämpel ausgefer-

tigten Offerte müssen längstens bis 12 Jul i
1852 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung der 8
Brücken mit Eisenconstruction in der k. k. Staats-
Eisenbahnstrecke von Laibach bis zum Trauerberge"
versehen, bei der k. k. General-Bau-Direction
für die Staatseisendahnen in Wien, Wollzeil Nr.
8«7, eingebracht werden.

7. Jedes Offert muß den Vor- und Zuna-
men des Offercnten, und die Angade seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Pcrccnten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedim
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

8. Der Offercnt, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatseisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub-
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu etklären, daß er die auf den Gegen-
stand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüberschläge, Preis-
tabcllen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documentc noch vor der Uedermchung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der Gene- l
ral - Bau - Direction zu Wien in den vormittä-
gigen Amtsstmiden von 8 bis 2 Uhr, zur Ein-
sicht für die Offerenten bereit gehalten.

9. Dem Offerte ist auch der Erlagsschcin über
das bei der k. k. Staatscisenbahichauptcasse in
Wien oder bei einer Landeshauptcasse erlegte
Vadium mit 5 Percent von der annäherungsweise
ausgemittellen Bausumme beizuschllcßen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oher
in hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Ttaats-
papieren nach dem '̂ örsewerthe des, dem Erlags
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthe annehmbaren Obligationen der
Verlosungs Anlehen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphc 1374 des
a. d. G. B. versicherte hypothekarische Vers.i rei-
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von einer k k. Finanz-Pro
curatur geprüft und anstandslos befunden worden
seyn muffen, beigebracht werden.

19, Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concuncnz-Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten, „ach Maßgabe der Annehmbaifeit der
Offerte mu yer Vertrauungswürdigkeit des Offeren-
ten erfolge,.

Bis zudiescr Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes an dasselbe,
sowie auch'aran rechtlich gebunden, im Falle als
sein Anbot »genommen wird, den Vertrag hier»
nach abzuschießen.

1 l . T>5 Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als?aution zurückbehalten werden, wenn
der Unternehmer nicht etwa lwas ihm gegen be-
sonderes Einchreitcn freisteht) die Caution auf
eine andere gsetzlich zulässige Art bestellen will.

Die Vat^n der nicht angenommenen Anbote
werden den ̂ erenten zurückgestellt werden.

Von de k. k. General - Bau - Direction.
Wien am,2. Juni 1852.

3. 34«. u (! ^ . 5814.
C o n c u r s .

I m Herzcchume Krain ist eine provisorische
Tteuereinnchmßstelle, mit dem Gehalte jährli-
cher««« ss. un der Verpflichtung zu einer baren
oder fideijussorihcn Cautionsleistung, in Erledi-
gung gekommen

Diejenigen,welche diesen Dienstposten oder
eventuel jenen ei?s prov. Steueramls - Control-
lors mit ««« fl-oder 5«« fl., oder eines prov.
Officials mit 45lst oder 4«U fl., oder endlich
eines prov. Assisted mit 35« fl. oder 3tt« fl.
Gehalt zu erhalte» wünschen, werden aufglfor«
dcrt, >hr< gehörig belegten Gesuche durch ihn
unmittelbar vorgese^ Behörde, namentlich bei
Steueramtßbeamtendurcl) ihre Amtsvorstehung,
im Wege der betenden Bezirkshauptmann-
schaft bis längstens 5. k. M . Juli Hieher zu
leiten.

Es ist sich darin ^ . das Alter, die Sprache
kei'.ntnisse, Studien, ^ . j g e Dienste, Moral'-
tat und alle für den 'tcueramtsdicnst erforder-
lichen Eigenschaften u Kenntnisse legal aus-
zuweisen; auch ist dan ^ bemerken, ob Com-
pttent die geforderte C t w < welche auch bei
den Controllm- und O-jalstellen im Gehalts-
betrage vorgeschrieben i s ^ leisten, endlich ob
derselbe und in welchem H ^ mit einem Steuer-
amtsbeamten des Herzogums Krain verwandt
oder verschwägert ist.

Von der k. k. Stcue^,^ t ion für Krain.
Laibach am 28. I s ,852.

Z. 342 .. ( I ) N r ^ N 9 « ä
C o n c u r s - K u n ^ c h u n g .

I m Bere,che der k. k. «anz-Landes-Di-
rcttion fur Steurmark, Käl^,, ^ ^ Krain ist
eine Amlsass'stenten-Stelle l. h ^ I^hresge-

^ halte von Fünfhundert G l M z„ Medigung

q>kommen, zu deren Besetzung der Concurs b is
2 7. J u l i 1 8 5 2 e rö f f ne t wird.

Die Bewerber um diese Dicnstesstelle, oder
für den Fall der graduellen Vorrückung, um eine
«nusassistenten-Stelle m,t 45« fl., 4tty st.,
35« st. oder 3U« st Iahrcöachalt, haben ihre,
mit d r̂ erforderlichen Nachweisung über ihre
kiöhmge Dienstleistung, tadellose Moralität,
lluslxlvung im GtfällS - Manipulations-, dann
Zasse- und Recl nungssseschäfte versehenen Ge-
suct-e inn ei halb der Bnverbungsfrist im vorge-
schriebene,, Dienstwege an tmse Finanz - iiandls«
Direction zu leiten und darin zugleich anzuge-
lilU, ob und in welchem Grade sie mit einem
Blamt^n in di.sem Finanzgebiete veiwanot oder
vnscdwägert si»d.

Vor. dcr k. k. Fmanz-Landes-Direction für
3t<>ermnk, Körbten und Kram.

Gratz am 22. I u " i »852.

Z. 33«. i, (2) Nr. 1l<i2 li<l 3«84.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g

Bei der k. k. General. Inspection für die
Communications-Anstalten sind drei administla-
tive Commissars-Stellen in provisorischer Eigen-
schaft zu besetzen.

Mi t diesen in die V l l l . Diäten-Classe gc-
reiheten Diensteöpostcn sind ein Iahresgehalt von
Z w ö l f hundert Gu lden und die normalmä-
ßigen Reisegelder verbunden.

Bewerber um diesen Dienstesposten haben die
Zurücklegung der rechts- und staatswissenschaftli-
chen Studien, die Ablegung der administrativen
Prüfung und die besondere Befähigung zu einer
solchen Stelle nachzuweisen, ihre Gesuche aber
bis letzten J u n i 1852 bei dem k. k. Mini-
stelium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten im Wege ihrer vorgesetzten Behörden
einzureichen.

K. k. Post-Direction für das Küstenland
und Krain. Trieft den 22. Juni 1852.

Z. 339. a ( l ) Nr. 285«.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r de r
Herrschaft I a b l a n i z sammt der incor -
p o r i r t e n Feuda lsgü ' l t gl. N . , der cj «
I^l! 0 l''»- a n c i 8 k 2 - G ü l t und d er (̂  I a n l i -

oder IVov u Xl-u?. l l i n u - G ü l t .
Vom k k. Landesgcrichte zu Laibach wurde

übcr Einschreiten des Herrn Ludwig Fieih. v.
Lazzarini, Eigenthümer der H^rr!chaft Ic.blaniz
sammt der incorporirten Feudalsgült gl. N.. der
(l« l^l.o ^.«»ncil'Kil Gült und der <>linili- oder
Xov^ K l^ i l i nn -Gü l t—^ zugleich Bezugsderech»
tigtcn für die, in Folge der Grundentlastuuq auf-
gehobenen Bezüge, in die Einleitung deS Verfah-
rens zur Uebenveisung der, auf der gedachten
Herrschaft uud den Gülten haftenden Forderun-
gen auf die, theils von der k. k. krain., theils
istrian. Grundentlastungs - Commission im Be-
trage von 25844 fi. 3« kr. bereits ermittelte
Urbar- und Zchentelttschädigungscapitalien u>,d
auf die noch weiters zu ermittelnden Entlastungs-
Capitalien gewilliget.

Es werden daher alle Jene, welchen ein
Hypothekarrecht auf dieses Gut zusteht, hiemit
aufgefordert, ihre Ansprüche sogewiß bis letzten, d i.
3 ! . August l. I . Hiergerichts anzumelden, als sie
widrigens in die Uebcrwcisung ihrer Forderungen
auf die Entschädigung«; - Capitalien, nach Maß-

gabe der sie treffenden Reihenfolge, als still-
schweigend einwilligend erachtet, bei der Ver-
handlung nicht weiter gehört, sofort den weite-
ren, im§. 23 des Patentes vom 11. April 185»,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vor-
geladenen Tabular» Gläubigers gesetzten Folgen
unterzogen, und mit ihren Forderungen, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den aUfälligeu
dreijährigen Zinsen , falls deren Berichtigung nicht
ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren
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Austragung auf die erwähnten Entlastungscapi.
talien überwiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, und muß die im §. 12 des obbe-
zogenen Patentes vorgeschriebenen Förmlichkeiten
und Modalitäten enthalten.

Laibach am 22. Juni 1852.

Z. 846. (3) Nr. 2453 u. 2723.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wird dem unbekannt wo befindlichen Fortunat
Kerschbaum und seinen ebenfalls unbekannten
Erben mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Alois Freiherr v. Apfaltern, Eigenthümer
der Herrschaften Kreuz, Krupp und Freithurn,
unterm 27. M a i l . I . Klage eingebracht, und
um Verjährt« und Erloschenerklarung der For-
derung pr. 51 fi. 53 kr., aus dem Urtheile
clclo. 18. December 1897, imstV 5ud ^ruc^.
14. Februar 1798 gebeten, worüber die Tag-
satzung auf den 27. September l. I . Vormit-
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, For-
tunat Kerschbaum und seiner allfalligen Erben,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend find, so hat
man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvo-
catcn v>. Anton Rudolf als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird.

Herr Fortunat Kerschbaum und seine allfälligen
Erben werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgc:: selbst bcizumessen haben werden.

Laibach am 15 Juni 1852.

3. 845. (3) Nr^2454 u. 2722
E d i c t .

Von dem k.k. Landesgerichte zu Laibach wird
den unbekannt wo abwesenden Herrn Acha; v.
Pettcnek, Frau Felicitas Frciin v. Apfaltern und
Frau Ioochime v. Rueßenstein mittelst gegenwärti-
gen Edicts erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Gerichte
Herr Alois Freiherr v. Apfaltcrn, Eigenthümer
veö Gutes Vrünhof, unterm 27. Mai l. I . Klage
eingebracht und um Verjährt« und Erloschener-
klärung der Post pr. 2Wtt fi. c. 5. o. aus der
Schuldobligation ticlo. letzten Dec. 1778, inlgd.
bud plgo8. 12. Jänner l779 und der Erklärung
clclo. 31 . Jul i inlgl). 5nl> plg^z. 1. Septem
ber 1788 gebeten, worüber die Tagsatzung den
27. September d. I Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Herrn
Achaz v. Pettenek, Frau Felicitas Freiin v.
Apfaltern und Frau Joachime v. Rueßenstein
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
auö den k k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkcsten den hierortigen Gerichts - Advocate«
v , . Blasius Ovjiazh als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Herr Achaz v. Pettenek, Frau Felicitas Freiin
v. Apfaltcrn und Frau Joachime v. Rueßenstein
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
bchelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson«
dere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumesscn haben werden.

Laibach am 15. Juni 1852.

3. 859. s l ) Nr. 8466.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wartenderg, als
Realinstanz, wird hiemit kundgemacht: Es sey über
die Klage des Martin Prästor und Martin Weder
von sallsili, ll« zirgc«. 18. d. M. , Z. 3466, wider
die allfalligen Eigenthumsansprecher und deren Rechts-
nachfolger , die Klage auf Ersitzung des ',<, Garben,
zehents-Bezugsrechtes und Umschrcidungsgestattuilg
desselben auf ihre Namen von nachstehenden Huben»
realitatel», als:
:») von der ganzen Hude des Jacob Prä'stor voil

suln'ili, Hs. Z. l , unter der frühern Herrschaft
Ponovitsch Rett. Nr. 74, Urb. Nr. 92;

li) von der ^ Hübe des Anton Goste von i>nl,l-il,,
auch unter der frühern Herrschaft Ponovitsch, Rect.
Nr. 76, Urb. Nr. 94, Hs. Z. 3 ;

e) von der 'l« Hübe des Joseph Kovazhizh von
8ul,ril), auch unter der frühern Herrschaft Pono-
vitsch, Rect. Nr. 77, Urb. Nr. 95, Hs Z. 4 ;

<1) von der ganzen Hude des Matthaus Ianesch
vön ebenda, unter der nämlichen frühern Herr«
schaft Rect. Nr. 73, Urb. Nr. 93 , Hs. Z. 5 ;

6) von der ^4 Hübe deß Anton Zerer von ebenda,
unter dem frühern Gute Grünhof, Nell. Nr. 6,
Urb. Nr. 7 , Hs. Z. 6 ;

t) von der ^ Hude des Johann Zerer von ebenda,
und unter dem nämlichen Gute, Nect. Nr. O'^,
Md. Nr. 8, Hs. 3, 7;

ss) von der ' 1 , Hübe des Martin Dlauf, Rect, Nr.
9 , Urb. Nr. 7. Hs. Z. »0;

l») von der Ganzhude des Georg Naumcher von
ebenda, unter der frühern Herrschaft Ponovitsch,
Nect. Nr. «05, Urb. Nr. 87, Hs. Z. » l ;

i) von meiner Haldhudc von cbendort, unter dem
frühern Gute Grlmhof, Rect. Nr. « , Urd. Nr.
l " , Hs. 3- 8 ;

k) und von der mir, Mart in Weber, von ebenda,
gehörigen, auch dahin unterthänig gewesenen Halb-
hübe, Rect. Nr. 9, Urb. l i , Hs. H. 9,

die Tagsatzung zur mündlick<n Verhandlung auf den
2 l . S e p t e m b e r d. I . Früh um 9 Uh» hietamts
angeordnet worden.

Bas Gericht, dem der Aufenthalt der Beklag,
ten unbekannt ist, hat ihnen auf ihre 9efahr den
Herrn Johann Suppan von VVn^ als ^irnlt t l ' :,ll
a^Ulm bestellt, mit welchem die angebrahte Rcclils-
sache nach den bestehenden Gesetzen verhndelt wer-
den wird.

Dessen werden sie nun zur eigenen Ücrwahrung
ihrer Rechte mit dem Bemerken verstndigel, daß
si« zu rechter Zeit «»tweder selbst zu cscheinen oder
einen andern Sachwalter zu bestellen,oder dem be'
stellten Curator ihre Behelfe an die Hmd zu geben,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
haben, widrigens sie sich die Folgen ihrer Verat>
säumung selbst zuzuschreiben haden wrden.

K. k. Bezirksgericht Wartendrg am 2tt.
Juni l»52.

Z7 862^ ( I ) Nr. 2055
E d i c t .

Der Mina Rabuse, von Bück< Nr. l8 , wird
bekannt gemacht.

Es habe wider sie Johann Schemitsch von
Verdreng am 20. September »85 die Klage auf
Zahlung «ineS Pseldkaufpreists p'. 4l fi. 30 kr.
eingebracht, wo.über in Folge Nassumirunasgesu-
ches 6a praest. 29. Ap»il 185!, Z. 2055, die
Tagsayung zum summarischen Verßhren auf den 3».
August »852 Vormillags um 9 lhr, mit dem Hn<
hange des §. 18 allerhöchste! Erschließung vom »8.
October »8^5, hieramls angeol!nel wurde.

Nactdcm der Aufenthalt dr Gctlaglen diesem
Genchie nicht bekannt ist, so l)<t man derselben aus
ihre Gefahr und Kosten den Hrrn Andreas Mcditz
von Büchel als Curator aufstellt, mit welchem
obiger Rechtsstreit n^ch der îerlandes bestehenden
Gerichtsordnung durchgeführt ur>d entschieden wer.
den wird.

Dessen wird Mina Robul'e mit dem Beisatze
verständiget, datz sie zur cugeordntlen Tagsahunq
persönlich zu ersche,nen. od»r dem aufgestellten (Zu
rator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder
einen andern Sachwalter aufzustellen und diesem
Ge,ichte namhaft zu m'chn habe, wiorigens si,
die Folgen ihrer Saumniß sich selbst zuzumessen
hatte.

K. k. Bezirksgericht Hottschee am 3. Ma i l852.

Z. 863. ^ l , sir. 2237.
E d j c s .

Von dem k. k. Shi'ksgerichte Gollschee wird
dem Mathias Kusolle H,, M'üven, und seinen un»
bekannten Nechtsnachfoljelli bekannt gemacht: Georg
Virant von Mraven jade wider sie die Klage auf
Zuerkermung des Eigwhumes der zu Mraven Hs.
Nro. l5 gelegenel», im dirßgetichllicben Grund-
buche «uli Rectf. Ns> l936 vorkommenden ^/, Hude
aus dem Titel der Ersiyul'g hieramts eingebracht,
worüber zum müntzicken Velfahle», tie Hagsatzung
auf den 9. Septen/oer l852 Vormittag um 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 29 G. O. angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den H»n. Georg Fritz von
Rieg "Is (Zulcilor aufgestellt, mit welchem obiger
Rechtsstreit nach der hiellands bestehenden Gerichts»
ordlllllia. verhandelt und durchgeführt werden wird.

Dessen werden dic Geklagten mit dem Beisalze
eruier t , daß sie zur lmgcordmten T.'gsatzuna. per-
sönlich zu erscheinen, oder dcm alifglslcllten Kurator
ihre Behelfe an die H.md zu geden, oder einen
andern Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im gerichtöordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten haben, widrigens sic die
Folgen ihrer Saumniß nur sich selbst beizumessen hä'iten.

K. k. Bezirksgericht Gotlschee am 8. Mai »852.

Z. 864. ( ! ) Nr. 225».
E d i c t . -

Von dem k. k. Ve^irksgerichle Gotischee wird
bekannt qem^ckl : Es Î abe über Ansuchen des Hranz
Vtlderl'er von Gnaoendorf, in die Reassumirung der
mit dem Bescheide vom 3 l . Juli »85 l , Z. 3^35,
bewilligten und üder das Gesuch vom Bescheide 5.
December 185» , Z. 5827, sisti.ten erccuiiucn Feil-
bielung der, der Elisadelh Käme gehörigen, in
Klindorf H. Nr. w gelegenen, im Grundbuche «,,l»
Relts. N>. 2,2 vorkommende», ^erichll'ch aus450fl.
geschabten ' / , Urdarshube sammt Zugehör, wegen
i'us dem ^«'gleiche vom l l . Mai »848 und 3.
M.N I 8 l 9 schuloijier 5« st. . ^ t>. <>. «. ^. gewil»
ligrt, und hiezu 3 Feilbieluiqstasssayunqen, und
zwar auf den 27. August, auf oen 27. Sep?ember
und .,uf den 27. Oltodcr l. I . , jederzeit von 9 bis
l2 Uhr Vormittags im O,te K'.indoif mit dem
lülisaye anberaumt, dasi obige Rtalilat bei der dlit»
len Feilbie m,.q auch unter dem Schätzungswerlhe
hln!a «gegeben werce«, wird.

Daft Scbäüungspro:ocoll, der Grulidbuchser-
trall und die LiciliNicnZbedingilisse erliegen hie>a„us
zur Einsichs.

K. k. Be,irksg»richl Gollschee am 9. M l i lg5^!.

Z. 8 i2 . (.l) Nr. 4579.
E d i c t

z „ r E i n d e » u f u n g d er V e r l . , sse n scha f l 5-
G l ä u b i q e r.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Planina haben
alle Diejenigen, welche an die 3ierl.,ssenschaft des den
29. April »852 verstorbenen Holzhä'ndlers Jacod
l^nöeß von Mauniz Nr. »0, als Glaubiger eine
Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Darthullng derselben den >9. Jul i l. I fruh 9 Uhr zu
erscheinen, oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch schrift?
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kcin
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Planina am 24. Ma i »852.

3. «20. (3) Nr. «9l».

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kannt gegeben, daß n, der Rechtssache des Georg
Milauz von 3i rk„ iy , wider die Jacob öenöek'sche
Verlaßmasse, pouolu 260 fl. e. ». o,, die Tagsatzung
zur mündlichen Verhandlnng auf den 17. September
l. I . früh 9 Uhr hiergerichls mit dem Anhange des
§. 29 G. O. anberaumt worden sey, und daß der
Jacob 3el>«ek'schen Verl.ißmasse Herr Georg Pun»
tar von Mauniz als ^m-at«),' u<l »clum bestellt
worden sey, mit welchen» die angebrachte Rechtssache
verhandelt werden wird.

Dessen weiden die Rechtsnachfolger des Jacob
Lci.^ck mit dem Anhange verständiget, d«'ß sie wegen
allf.Uliger eigener Wahrnehmung ihrer Rechte bishil,
elnweder selbst erscheinen, oder einen andern Sach«
waller zu bestellen und namhaft zu machen, oder
dem Curator ihre Behelfe an die H.md zu geben
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten haden, lviouqens sich dieselben dic Folgen
ihrer Vercchsäumung selbst zuzuschreiben haben.

K. k. Bezirksgericht Planina am 4. M i , »85)2.

3. 82». (3) »ä Nr. 4770.
E d i c t .

Die mit Bescheid vom . i . April I. I . , Z. 3»I3,
auf den l . I u i i d. I . übertragen gewesene 3. und
letzte ereculive Feilbietung der, den Eheleulen Ma-
thias und Agnes Pcllan von Kaltenfeld gehörigen,
im Grundbuche Sitticherkarstergült »»ll> Recif. 3ir.
55 vorkommenden " „ Hübe wird mit dem frühern
Anhange üder Einschreiten dcs Ereculionsführers
auf den 3. August l. I . früh !0 Uhr im Orte der
Realität übertragen.

K. k. Bezirksgericht Plxl ina d^n 29. Mai l852.




